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j&n Jghr2015sollen in der Schwätz Schätzungen ziifolge rundj*"
76 Milliarden Franken vererbt werden. Die "Verteilung dieser '

- Vermögenswerte liegtgrundsätzlich indenHändmdesjewetfi^ J

geq Erblassers:Durch dieErrichtung einer Verfügung von To-

des wegen kamt die Vermdgensnachfolge (abweichend vom ge¬
setzlichen Erbrecht} ge$t$lht werdest. Zweifeßfcfte Anordnirf-
gen des Erblassers können von den Hinterbliebenen mittels Aeh
erbrechtlichen Ifngü&igkeitsMage aufihre rechtRche$Virksam-
Jkeit und Zulässigkeit überprüft werden* Pnter Einb&tug der

^
^aktuellsten Lüeratur tMßechtSprechUMg befaßt sich die vor-

* JiegendeArbeitmitausgpwäfitten$raxisretewHten Fragen des
,

^J^terielfe&imd prozessualen Rechts, die sich-im. Zusammen- f
^Ihmgm^derÜng^ä^lmtsklagestellen:


